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RAELTSELL

1. 3e mel?r mart aus il) m megnimmt, um fo größer,
unö je me^r man Öa3u bringt, um fo tleiner toirö es.

2. Silbenrätfel: Die (Erfte braud?' 3u nüßlid?em <Befd?äfte
mit regem gleiß unö mit Derftanö.
Die 3œeite 3eiget öir öes lïïeifters Kräfte,
rnacfyt feinen Kul?m öer löelt befannt.
Unö toer öas (Ban3e red?t oerftef?t,
im Sanöe nid?t leicht betteln gebt.

3. greunö, DierunÖ3man3ig Herren finö,
genießen nichts, finö taub unö blinö;
fie fragen nid?t nad? (But unö (Beiö,
bel?errfd?en aber öod? öie XPelt.

4. £ies oöer miß non uorn, miß oöer lies uon hinten,
öu toirft mid? immer gleid? an Sinn unö Sänge finöen.

5. U)eld?es (Bebirge in Europa enthält in feinen fünf
leßten Bud?ftaben eine europäifd?e E?auptftaöt?

6. (Ein nüßlid?es îïïetall bin id?,
jeöod? öer eöeln teins. Hun ftreid?e
ein 3eid?en meg, bann tennft öu mid?
als gluß in einem Uad?barreid?e.

7. Die beiöen erften Silben finö öas 3nmenöige nom
flusmenöigen, öie öritte ein gifd?,
Das (Ban3e ift öas flusmenöige oom 3ntoenöigen.

8. IDas ift am längften unö 3ugleid? am tü^eften,
U)as am fd?nellften unö 3ugleid? fo langfam
mie nid?ts anöeres in öer IDelt ;
IDas ift öas am menigften (Befd?äßte
unö troßöem Koftbarfte,
IDas oerfd?lingt alles unö gibt öod? jeöem Seben?

9. Hid?t jeöer l?at's, in öer IDiege ruft's,
Der tjerr befief?lt's, öer Diener tut's.

10. 3d? bin öer größte (Eifenfreffer,
Den je geboren l?at öie (Erö',
3d? gel?e felbft auf Dold? unö ÎÏÏeffer
Unö greife Degen an unö Sd?roert.

(Huflöiungen Seite 271.)
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Je mehr man aus ihm wegnimmt, um so größer,
und je mehr man dazu bringt, um so kleiner wird es.

2. Silbenrätsel: Oie Erste brauch' zu nützlichem Geschäfte
mit regem Zleiß und mit verstand.
Oie Zweite zeiget dir des Meisters Kräfte,
macht seinen Ruhm der Welt bekannt.
Und wer das Ganze recht versteht,
im Lande nicht leicht betteln geht.

Z. Zreund, vierundzwanzig Herren sind,
genießen nichts, sind taub und blind,-
sie fragen nicht nach Gut und Geld,
beherrschen aber doch die N)elt.

4. Lies oder miß von vorn, miß oder lies von hinten,
du wirst mich immer gleich an Sinn und Länge finden.

5. Welches Gebirge in Europa enthält in seinen fünf
letzten Buchstaben eine europäische Hauptstadt?

6. Ein nützliches Metall bin ich,
jedoch der edeln keins. Nun streiche
ein Zeichen weg, dann kennst du mich
als Zluß in einem Nachbarreiche.

7. Oie beiden ersten Silben sind das Inwendige vom
Auswendigen, die dritte ein Zisch,
Oas Ganze ist das Auswendige vom Inwendigen.

8. Was ist am längsten und zugleich am kürzesten,
Was am schnellsten und zugleich so langsam
wie nichts anderes in der Welt-
Was ist das am wenigsten Geschätzte
und trotzdem kostbarste,
Was verschlingt alles und gibt doch jedem Leben?

9. Nicht jeder hat's, in der Wiege ruht's,
Oer Herr befiehlt's, der Oiener tut's.

U). Ich bin der größte Eisenfresser,
Oen je geboren hat die Erd',
Ich gehe selbst auf Oolch und Messer
Und greife Oegen an und Schwert.

(Kuflösungen Seite 27l.)



ïDelcfye der beiden Kugeln, die fd)toar3e lirtfs oder öic
meifee redits, l?at den großem Durd)tneffer? Durd) Had)-
meffen fönnt 3^r (Eud) leidet (Betoife^eit fcfyaffen, ob (Euer
Huge richtig gefeiert Ijat.
5 ofytte (Enöe. „Deuten Sie fid? bitte eine gan3 beliebige
gerade Summe in grauten unö borgen Sie nod? genau
öen gleidten Betrag oon irgenö jemand, indem Sie beide
Summen 3ufammen3äl)len. 3d? fclb(t gebe 3I?nen 10 fyim
3u, münfdje aber, öafj Sie dann die tjälfte oon allem
toieder abgeben und darauf aud) das (Seliefyene 3urüd=
erftatten. tDiffen Sie tool)l, roie oiel 31?nen jetjt nod) übrig
bleibt? 3a? 3d] toeife es aud), es find gerade fo oiel
grauten, roie id) Steinten in meiner fjanö oerborgen
fyalte." Bîan öffnet die fjanö und 3eigt fünf Steind)en
oder andere tleirte (Begenftänöe, die man oorfyer 311 fid)
geftedt 1)at. — Der Heft, meldjer nad) dem Ausredeten
übrig bleibt, ift nämlid) ftets fünf, gleidjoiel meldte 3al)l
aud) immer gedad)t morden fei. (Beifpiele: 64 plus 64

128 plus 10 — 138 — 69 69 — 64 5; 524 plus
524 - 1048 plus 10 1058 - 529 - 529 — 524 - 5 ufm.)
Bei der töieöerfyolung des Kunftftüdes nennt man nid)t
nod) einmal fünf arn Sd)lu[Je, fonft fällt das fofort auf.
3ft die Hed)nung deshalb bis 31m 3al?I fünf gelangt, fo
läfet man meiterfal)ren, nad) t)er3ensluft l)in3U3äl)Ien, meg*
nelpnen, dioidieren und multipl^ieren fo oiel man mill,
mad)t oon da an aber alle (Operationen im Kopfe mit.
IDenn der Hed)nende oollends nod) felbft beftimmen darf,
mann er mit dem Ked)nen aufhören mill um das KefuK
tat 3U oernel)men, fo ift die Überrafdnmg urnfo gröf3er.
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Welche der beiden Rugeln, die schwarze links oder die
weiße rechts, hat den größern Durchmesser? Durch
Nachmessen könnt Ihr Euch leicht Gewißheit schaffen, ob Euer
Auge richtig gesehen hat.
5 ohne Ende. „Denken Sie sich bitte eine ganz beliebige
gerade Summe in Kranken und borgen Sie noch genau
den gleichen Betrag von irgend jemand, indem Sie beide
Summen zusammenzählen. Ich selbst gebe Ihnen 10 hinzu,

wünsche aber, daß Sie dann die Hälfte von allem
wieder abgeben und darauf auch das Geliehene
zurückerstatten. Wissen Sie wohl, wie viel Ihnen jetzt noch übrig
bleibt? Ia? Ich weiß es auch, es sind gerade so viel
Kranken, wie ich Steinchen in meiner Hand verborgen
halte." Wan öffnet die Hand und zeigt fünf Steinchen
oder andere kleine Gegenstände, die man vorher zu sich

gesteckt hat. — Der Rest, welcher nach dem Ausrechnen
übrig bleibt, ist nämlich stets fünf, gleichviel welche Zahl
auch immer gedacht worden sei. (Beispiele: 64 plus 64

^ 128 plus 10 ^ 138 — 69 ^ 69 - 64 5- 324 plus
524 1048 plus 10 ^ 1058 - 529 ^ 529 - 524 5 usw.)
Bei der Wiederholung des Runststückes nennt man nicht
noch einmal fünf am Schlüsse, sonst fällt das sofort auf.
Ist die Rechnung deshalb bis zur Zahl fünf gelangt, so

läßt man weiterfahren, nach Herzenslust hinzuzählen,
wegnehmen, dividieren und multiplizieren so viel man will,
macht von da an aber alle Operationen im Ropfe mit.
Wenn der Rechnende vollends noch selbst bestimmen darf,
wann er mit dein Rechnen aufhören will um das Resultat

zu vernehmen, so ist die Überraschung umso größer.
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ÎDer ïamt's?
Scfyneibe bir aus Papier bie nebenftefyenbe
gorm 3ured}t unb oerfucfye, fie mit 3toei
Schnitten in fieben Seile 3U 3erlegen.
Die gorm barf babei in feiner IDeife
gefaltet tuerben. ÎÏÏit einigem Hacfybenfen
roirft bu bas Problem fieser bemältigen,
ofyne bie £öfung auf Seite 272 an3U-
fefyen.

<£itte Kttadmift.
5eid?ne nebenftefyenbe gigur
oergröfjert auf ein Blatt
Papier. geber 6er 8 Punfte A
bis H foil mit einem fleinen
(Begenftanö (ÎÏÏiin3e, Knopf
ufm.) beöecft merben, aber
fo, bafe man öen Knopf nicfyt
auf 6er Stelle felber liegen
läftt,. fonbern ifyn einer gera-
ben £inie entlang nad? bem
gegenüberliegenben punfte
fdjiebt (3. B. oon A aus nad?
F ober D). Auf biefe IDeife
müffen 7 punfte bebedt toer-
ben, toorauf man ben legten

Knopf auf ben 8. punft legt. — IDenn bu trot} aller
Derfud?e nur 5 punfte auf bie uorgefcfyriebene Art be-
beden fannft, fo fief}' bir bie £öfung Seite 272 an.

IDer fann aus uier Papier- ober Kartonftreifen
non nebenftefyenber gorm ein Sd?toei3erfreu3
3ufammenfet}en? (fluflöfung Seite 272.)

Aus einer juerfdjloffenett glafdje trinïeti 3U
fönnen. lÏÏan feiert bie glafcfye um unb trinft
aus bem fyoljlen Boben.

IDte toirb bie 3<*l?l 100 in ein Srinfglas uer^
roanbelt? (Seite 272.)
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Wer kann's?
Schneide dir aus Papier die nebenstehende
Form zurecht und versuche, sie mit zwei
Schnitten in sieben Teile zu zerlegen.
Oie Form darf dabei in keiner Weise
gefaltet werden. Mit einigem Nachdenken
wirst du das Problem sicher bewältigen,
ohne die Lösung auf Seite 272
anzusehen.

Line Nnacknutz.
Zeichne nebenstehende Figur
vergrößert auf ein Blatt
Papier. Zeder der 8 Punkte ^
bis lck soll mit einem kleinen
Gegenstand (Münze, Nnopf
usw.) bedeckt werden, aber
so, daß man den Nnopf nicht
auf der Stelle selber liegen
läßt,, sondern ihn einer geraden

Linie entlang nach dem
gegenüberliegenden Punkte
schiebt (z. B. von aus nach
B oder v). Nuf diese Weise
müssen 7 Punkte bedeckt werden,

worauf man den letzten
Nnopf auf den 8. Punkt legt. Wenn du trotz aller
versuche nur 5 Punkte auf die vorgeschriebene Nrt
bedecken kannst, so sieh' dir die Lösung Seite 272 an.

Wer kann aus vier Papier- oder Nartonstreifen
von nebenstehender Form ein Schweizerkreuz
zusammensetzen? (Auflösung Seite 272.)

Nus einer ^erschlossenen Flasche trinken zu
können. Man kehrt die Flasche um und trinkt
aus dem hohlen Boden.

Wie wird die Zahl >00 in ein Trinkglas ver¬
wandelt? (Seite 272.)
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(Experiment mit einer leeren Sireid?ï?oÏ3fd?odjteI.

£ege öie fjülle mit einer öer 3ünö=
flächen auf öen üifd? unö ftelle öas
Sd?iebefäftd?en f?od?ftel?enö quer öar=
über. Derfud?e öurd? einen $auft=
fd]lag öas (Ban3e 311 3erfd?metterrt ;

öu roirft fefyen, öafe öies nid?t ntöglid?
ift: öie Sd?ad?tel toirö uorber ent=
mifcfyen.

(Ein pfyyfifolifdjes Hunftftücf^en.
£egt über öie Öffnung einer leeren
$Iafd?e ein 5=$ranfenftüd unö öarauf
ein 1-, 5-, 10= oöer 50=£entimesftüd.
Die Hufgabe ift, öas 5=§ranfenftiid
mit einem Schlage fo 3U entfernen,

öafe öas fleine (Bclöftiid in öie 51afd?e fällt. Unfer 3U)eites
Bilö 3eigt, mie es gemacht tuirö. (Ein fräftiger Stüber
mit öem ÎÏÏittelfinger feitmärts an öas grofje (Belöftiid
ift öie gan3e t?ejerei.
Das Kunftftüdcfyen, meines öas Befyarrungsbeftreben öer
Körper 3eigt, tann nod? in etroas anöerer IDeife ausge=
füfyrt tueröen. Huf öen fenfreebt erhobenen 3eigefingcr
legt man eine fleine Karte (Difit= oöer Spielfarte) unö
öarauf ein (Belöftiid; öurcl? einen fräftigen Stüber an öie
Karte fliegt öiefe öaoon; öas (Belöftiid aber bleibt auf
öem Singer liegen.

Experiment mit einer leeren Streichholzschachtel.

Lege die hülle mit einer der
Zündflächen auf den Tisch und stelle das
Schiebekästchen hochstehend quer
darüber. versuche durch einen Faust-
schlag das Ganze zu zerschmettern,-
du wirst sehen, daß dies nicht möglich
ist, die Schachtel wird vorher
entwischen.

Ein physikalisches Nunststückchen.

Legt über die Öffnung einer leeren
Flasche ein 5-Zrankenstück und darauf
ein 1-, 5-, 10- oder 50-Eentimesstück.
Die Aufgabe ist, das 5-Zrankenstück
mit einem Schlage so zu entfernen,

daß das kleine Geldstück in die Flasche fällt. Unser zweites
Bild zeigt, wie es gemacht wird. Ein kräftiger Stüber
mit dem Mittelfinger seitwärts an das große Geldstück
ist die ganze Hexerei.
Das Runststückchen, welches das Leharrungsbestreben der
Uörper zeigt, kann noch in etwas anderer Weise ausgeführt

werden. Auf den senkrecht erhobenen Zeigefinger
legt man eine kleine Uarte (visit- oder Spielkarte) und
darauf ein Geldstück,- durch einen kräftigen Stüber an die
Uarte fliegt diese davon- das Geldstück aber bleibt auf
dem Finger liegen.



Œiroler KaÇe ©renaöter

Œnte Kroïobil

Sdjottenbilöer.
(Hefant
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Tiroler Nahe Grenadier

Ente Nrokodil

Schattenbilder.

Elefant
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(EinîDinbautomobil ausöemlö. 3al)rl)unbert.
(Eine o p t i f d? e <Iäufd?ung. £ege bas offerte Bud)
auf ben difcf), faffe bie redete, untere (Ede besfelben mit
ber tjanö unb bringe bas Bud) in freifenbe Beroegung.
Die Haber toerben [id) 3U brefyen beginnen, unb 3roar
oor* unb rüdtoärts, je nad) ber Beroegung ber tjanb.

Aus bem Deut[d)unterrid)t. Der £el)rer toil! ben
Begriff bes tDortes „Dieb" flar mad)en. (Er frägt t)ans:
„IDas ift berjenige, ber bir 20 (Ets. aus ber dafcfye nimmt,
obne bafc bu es merfft?" „(Ein 3<*uberer, t)err £ebrer",
roar bie prompte Antroort.

5IDer
tann aus bief er 3 eine 5 machen? (Es barf

oon ber brei nidits toeggeftrid)en
'
ober rabiert

toerben. IDer's nicht 3u[tanbe bringt, mag [id) bie
£ö[ung Seite 272 anfeben.

©bft mit Papier 311 öurd)[d)tteiöen.
îïïan legt um bie ïïîefferflinge ein Stüd Papier unb
(d)neibet bann bas ©bft, bas Papier bleibt gan3.
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Ein Windautomobil ausdemlb. Jahrhundert.
Eine optische Täuschung. Lege das offene Buch
auf den Tisch, fasse die rechte, untere Ecke desselben mit
der Hand und bringe das Buch in kreisende Bewegung,
vie Räder werden sich zu drehen beginnen, und zwar
vor- und rückwärts, je nach der Bewegung der Hand.

Aus dem Deutschunterricht. Der Lehrer will den
Begriff des Wortes „Dieb" klar machen. Er frägt Hans:
„Was ist derjenige, der dir 20 Ets. aus der Tasche nimmt,
ohne daß du es merkst?" „Ein Zauberer, Herr Lehrer",
war die prompte Antwort.

Wer kann aus dieser Z eine 5 machen? Es darf
von der drei nichts weggestrichen oder radiert

H werden. Wer's nicht zustande bringt, mag sich die/ » Lösung Leite 272 ansehen.

Obst mit Papier zu durchschneiden.
Man legt um die Messerklinge ein Ltück Papier und
schneidet dann das Gbst, das Papier bleibt ganz.
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Sdjer3fragen.
1. IDelcbes Schiff fährt im (Irodenen? — 2. IDelcber (Bang
füfyrt 3um Deröerben? — 3. IDelcbe Sd?ube 3erreißen nie
an öen Süfeen — 4. IDelcber Sag ift öer Iängfte? —
5. IDelcber Dogel ift öem Stord?e am äbnlicbften? — 6. IDas
riecht 3uerft, toenn man in eine flpotfyefe iommt? — 7. 3^
toelcbem ÎÏÏonat effen öie IÏÏenfd?en am toenigften? —
8. IDelcbe Bärte toeröen nie gefroren unö roacbfen auch
nid?t? — 9. IDelcbe I?ofen famt fein Sd?neiöer madjen? —
10. IDas toirö ein junger ÏÏTatrofe, tuenn er ins Höria=
tifd?e IHeer fällt? — 11. IDas fiebt ein König feiten, öer
Bauer alle Sage — 12. IDer fann alle Sprachen reöen —
13. IDer I?at öie meiften Abnehmer? — 14. IDie liegt öie
Katje auf öer Illauer? — 15. IDelcbes Urteil ift öas um
gered?tefte? - 16. IDelcbes £id?t toirö nicht ange3iinöet?
17. IDas brennt fyeller als ein £id}t? — 18. IDer bleibt
immer bei öer tDafyrbeit? — 19. IDelcbes ift öer böflicbfte
s»w? — 20. IDelcber Bife fd?mer3t nidjt? (Siet?e s.271.)

Scbnabelroe^fcbttellfptecbfprucb.
Si six scies scient six cyprès, six cent six scies scient
six cent six cyprès. (Überfebung : IDenn fecbs Sägen
fed?s 3ypreffen fägen, fo fägen fecbsbunöertfed?s Sägen
fecbsbunöertfed^s 3ypreffen.)

3n öer fra^öfifcben HeooIutions3eit trat ein Htann uor
öie obrigfeitlidje Beböröe unö trmröe nad? feinem Hamen
gefragt. „3d? bin Baron oon Saint-dyr." „ds gibt feine
Barone mehr." „Alfo oon Sairtt-dyr." ,{Das „oon" ift
aufgehoben." „Hun, öann fcblecbttueg Samt-dyr." „Die
fjeiligen (Saints) finö abgefd?afft." „fllfo dyr." „Die
Benennung „Sire" ift erlofcben." „3n öiefer Derlegen-
beit, meine Herren, tueiß ich nichts anöeres, als Sie um
einen neuen Hamen 311 bitten."
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Scherzfragen.
I. Welches Schiff fährt im Trockenen? — 2. Welcher Gang
führt zum verderben? — Z. Welche Schuhe zerreißen nie
an den Züßen? — 4. Welcher Tag ist der längste? —
5. Welcher Vogel ist dem Storche am ähnlichsten? — 6. Was
riecht zuerst, wenn man in eine Apotheke kommt? — 7. In
welchem Monat essen die Menschen am wenigsten? —
8. Welche Bärte werden nie geschoren und wachsen auch
nicht? — 9. Welche Hosen kann kein Schneider machen? —
10. Was wird ein junger Matrose, wenn er ins Adria-
tische Meer fällt? — 11. Was sieht ein König selten, der
Lauer alle Tage? — 12. Wer kann alle Sprachen reden? —
1Z. Wer hat die meisten Abnehmer? — l4. Wie liegt die
Katze auf der Mauer? — l5. Welches Urteil ist das
ungerechteste? - 16. Welches Sicht wird nicht angezündet?
17. Was brennt Heller als ein Sicht? — 18. Wer bleibt
immer bei der Wahrheit? — 19. Welches ist der höflichste
Zisch? — 20. Welcher Biß schmerzt nicht? (Siehe s.271.)

Schnabelwetzschnellsprechspruch.
8î six scies scient six cyprès, six cent six scies scient
six cent six c^pràs. (Übersetzung: Wenn sechs Sägen
sechs Zgpressen sägen, so sägen sechshundertsechs Sägen
sechshundertsechs Zgpressen.)

In der französischen Revolutionszeit trat ein Mann vor
die obrigkeitliche Behörde und wurde nach seinem Namen
gefragt. „Ich bin Baron von Saint-Tgr." „Es gibt keine
Barone mehr." „Also von Saint-Tgr." ^Oas „von" ist
aufgehoben." „Nun, dann schlechtweg Saint-Tgr." „Die
Heiligen (Saints) sind abgeschafft." „Also Tgr." „Die
Benennung „Sire" ist erloschen." „In dieser Verlegenheit,

meine Herren, weiß ich nichts anderes, als Sie um
einen neuen Namen zu bitten."

269



Der fluge Sdjäfer.
^ ^ 1 ' ^ ^ ^ rr » C X r» pt am Scfyafer

Ï? atte 100
Sd?afeinne-

i i ben[tefyertöer
Um3äunung, beftefyenft aus 14 f^üröert (Um3äunungs-
ftüden), eingepfercht. Die Sd?afe Ratten faum piaij ge-
funöen, fta wurfte ftem Schäfer unerwartet eine 3weite
Werfte oon 100 Sd?afen 3ugefüf?rt, ftie er unterbringen
mufete; es waren aber feine dürften mel?r uorfyanften.
Der Scfyäfer fanft eine fluge Söfung: ftie 14 dürften
genügten it?m, um alle 200 Schafe ein3ufd]liefeen. IDie f?at

er fid? geholfen? (Huflöfung Seite 272.)

Die jonöerbaren Sulingen.
Knüpfe ftie beiöen (£n=

ften einer 3irfa 1 m
langen Schnur 3ufam-
men unft 3iel?e ften
3ufammengefnüpften
Binftfaften fturd? ften
King eines Sd?lüffels.
Stede ften rechten Daumen

fturd? ftie redjte
unft ften linfen fturd?
ftie linfe Schleife ftes

Binftfaftens; ergreife
mit ftem Keinen ginger

fter redeten fjanft
ften obern Strang fter

Sd?nur nal?e ftern linfen Daumen; tue ftasfelbe mit ftem
linfen Keinen ginger beim rechten Daumen unft fpanne
ften Binftfaften ftraff an (fiefye Hbbilftung). Die Sd?nur
fdjeint nun gan3 oerwidelt 311 fein; ftu anerbieteft öid?
aber, ften Sd?lüffel mit einem ein3igen Kud aus ften
Schlingen 3U befreien, ol?ne ftie Sd?nur ab3uftreifen öfter 3U
3erfd?neiften. 3u ftiefern 3medläffeft ftu ften Binftfaften uom
redeten Daumen unft linfen Keinen ginger abgleiten unft
bringft gleid?3eitig ftie Ränfte mit einem energifd?en Kud oon=
einanfter. Der Sd?lüffel fällt ftann ol?ne weiteres 3U Boften.
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Der kluge Schäfer.

i Em Schafer
hatte 100
Schafe in ne-

> i ^enstehender
Umzäunung, bestehend aus 14 Hürden (Umzäunungsstücken),

eingepfercht. Oie Schafe hatten kaum Platz
gefunden, da wurde dem Schäfer unerwartet eine zweite
Herde von 100 Schafen zugeführt, die er unterbringen
mutzte- es waren aber keine Hürden mehr vorhanden.
Der Schäfer fand eine kluge Lösung: die 14 Hürden
genügten ihm, um alle 200 Schafe einzuschließen. Me hat
er sich geholfen? (Auflösung Seite 272.)

Die sonderbaren Schlingen.

Rnüpse die beiden Enden

einer zirka 1 m
langen Schnur zusammen

und ziehe den
zusammengeknüpften
Bindfaden durch den
Ring eines Schlüssels.
Stecke den rechten Daumen

durch die rechte
und den linken durch
die linke Schleife des
Bindfadens,- ergreife
mit dem kleinen Sin-
ger der rechten Hand
den obern Strang der

Schnur nahe dem linken Daumen,- tue dasselbe mit dem
linken kleinen Singer beim rechten Daumen und spanne
den Bindfaden straff an (siehe Abbildung). Die Schnur
scheint nun ganz verwickelt zu sein- du anerbietest dich
aber, den Schlüssel mit einem einzigen Ruck aus den
Schlingen zu befreien, ohne die Schnur abzustreifen oder zu
zerschneiden. Zu diesem Zweck lässest du den Bindfaden vom
rechten Daumen und linken kleinen Singer abgleiten und
bringst gleichzeitig die Hände mit einem energischen Ruck
voneinander. Der Schlüssel fällt dann ohne weiteres zu Loden.
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H) er firtöet ö e n ft) e g öur d? ö a s Sabyrinth?
llnfere Darftellung ift öie ft)ieöergabe eines £abyrinthes
in öer Kirche 3U St. ©mer in granfrcich ; es foil öem
Pilger ein Sinnbilö fein, roie ferner es ift, öen richtigen
Xfteg öurdj bas £eben 3U finöen.

Auflöfuttgen.
Rätfei (Seite 262). 1. Das (Erölod?. 2. Das Çanôroerï.
3. Die Buchftaben öes Alphabetes oöer öie Stunöen.
4. (Elle. 5. Karpathen-Athen. 6. 3inrb 3nn. 7. gutteral.
8. Die 3^it. 9. Hachfommen. 10. Der Koft.

Scher3fragen (Seite 269). 1. Das tDeberfchiff. 2. Der
ïïïûfeiggang. 3. Die f)anöfd]uhe. 4. Der £ebtag. 5. Die
Störchin. 6. Die ftafe. 7. 3m gebruar. 8. Die Sdjliiffel*
bärte. 9. Die XDinö- unö tDafferljofe. 10. Haft. 11. Seines-
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N)er findet den Weg durch das Labgrinth?
Unsere Darstellung ist die Wiedergabe eines Labyrinthes
in der Nirche zu St. Gmer in Frankreich- es soll dem
Pilger ein Sinnbild sein, wie schwer es ist, den richtigen
Weg durch das Leben zu finden.

Kuflösungen.
Rätsel (Seite 262). 1. Das Erdloch. 2. Das Handwerk.
Z. Die Buchstaben des Alphabetes oder die Stunden.
4. Elle. 5. Narpathen-Nthen. 6. Zinn, Znn. 7. Futteral.
8. Die Zeit. 9. Nachkommen. 10. Der Rost.

Scherzfragen (Seite 269). l. Das Weberschiff. 2. Der
Müßiggang. Z. Die Handschuhe. 4. Der Lebtag. 5. Die
Störchin. 6. Die Nase. 7. Zm Februar. 8. Die Schlüsselbärte.

9. Die Wind- und Wasserhose. 10. Naß. 11. Seines-
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Der Stf?nell3eirf)ner.

gleichen. 12. Das Œcfyo. 13. Der fjut. 14. fjart. 15. Das
Dorurteil. 16. Das Hugenlicfyt. 17. 3toei Siebter. 18. Der
Spiegel. 19. Der Bücfling. 20. Der 3mbi{j.
Œ i n e Knadnufe (Seite 264). Bcöccfe ftets öenjenigen
Punft, Don öem 6u eben ausgegangen bift. (Sefyft öu
3. B. Don A aus nad) F, fo bebede fofort A non D aus,
bann D non G aus ufu).

T t" H h H h -t h

fl u f 1 ö [ u ît g 3 u :

„Der finge Scfyäfer".
(Seite 270)

SctjcDei3erïreu3 (S.264):

Huflöfung 311 : „IDie toirb
bie 3at?I 11100 in ein
(Irinfglas ocrroanbelt?"

(Seite 264).

fluflölung 3U „IDie
aus 6er 3 eine 5

tüirö" (Seite 268).

„IDer ïann's?" (Seite 264):

/

1. Scx/nitt.
Der 3tüeite Sd?nitt gef)t gleicfoeitig
6urd) öie örei entstandenen Seile.
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Ver Schnellzeichner.

gleichen. 12. Oas Echo. 15. Oer Hut. 14. hart. 15. vas
Vorurteil. 16. Oas Augenlicht. 17. Zwei Lichter. 18. Oer
Spiegel. 19. Oer Bückling. 20. Oer Zmbitz.

Eine br n a ck n u ß (Seite 264). Bedecke stets denjenigen
Punkt, von dem du eben ausgegangen bist. Gehst du
z. L. von aus nach B, so bedecke sofort von k) aus,
dann v von (5 aus usw.

-, -i >- -i

A u f l ö s it n g zu!
„Oer kluge Schäfer".

(Seite 270)

Schweizerkreuz (S.264):

Auflösung zu: „N)ie wird
die Zahl 11100 in ein
Trinkglas verwandelt?"

(Seite 264).

Auflösung zu „wie
aus der Z eine 5

wird" (Seite 268).

„wer kann's?" (Seite 264):

l. Schnitt.
Ver zweite Schnitt geht gleichzeitig
durch die drei entstandenen Teile.

272


	Unterhaltendes

